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Farin, den 14. December. 

Als &. Majeſtär der Koͤnig heute Wegen! um 
die gewoͤbnliche Zeit ſich zum täglichen Vortrage 
nach Ihrem Arbenszimmer begeben wollten, gleite⸗ 
ten Hoͤchſtdieſelben auf der dahin führenden kleinen 
Sreppe aus, und fielen fo unglücklich hinab, daß 
das rechte Bein ſich unter das linke ſchob und ein 
einfacher Bruch beider Knochen des rechten Unter⸗ 


ſchenkels, etwa eine Handbreit über dem Knoͤchel, ers | 


folgte. Kurze Zeit darauf erſchien der Gen.⸗St.⸗Arzt 
Dr. Wiebel, der die Verletzung ſogleich erkannte 
und die erforderlichen Mittel anwandte. Etwas 
ſpaͤter kamen der Gen.⸗St.⸗Arzt v. Gräfe, fo wie 
der Geh. R. Hufeland und alle drei Aerzte verfaß⸗ 


ten zur Pere des Publikums den nachfolgenden 


ſten Bericht. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben beute Morgen, 
als Hoͤchſtdieſelben wie gewohnlich, zur Wahrneh⸗ 
mung der taͤglichen Geſchaͤfte, eine Treppe, die zu 
dem Arbeitszimmer führe, binabſtiegen einen Fall 


gethan, durch welchen ein Bruch beider Knochen des 


rechten Unterſchenkels erfolgt iſt. Das Befinden iſt 


den Umſtaͤnden angemeſſen und völlig beruhigend. 
Berlin, den 14. December 1826. 

Hufeland. Wirbel v. Gräfe 
getragen, was die am Schluß ausgeſprochene guͤn⸗ 
ſtige Anſicht im Mindeſten verändern könnte. Se. 
Majefkär find uͤberaus ruhig und gefaßt und der eben: 
falls bier folgende a, Bricht wird iede Beſorg⸗ 
ni entfernen, 


und 33006 5 Gewinne zu 1000 7 
Bis heute Abend um 63 Uhr hat fie nichts zu⸗ zu 1 
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755 veraͤndert, außer daß dieſen 

waltenden Umſtaͤnden gewöhn⸗ 
aber ſehr maͤßſges Fieber eingetreten ff, 
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In dem Befinden Sr. Maj. hat fi: 
früb nichts weſentlich 
Abend ein unter den o 
liches, 


Den 14. December 1826 Abends halb 7 uhr. 


Hufeland. Wiehel⸗ v. ien b 
Berlin, den 15. Detem ber. 
„Seine Majeſtaͤt haben die 353 Nacht ſanft ge⸗ 
ſchlummert, am Morgen ließ das Fieber vollig nach. 
Der Tag verfloß ſaſt ſchmerzlos und des Abends 
ſtellte ſich ein noch geringeres Fieber, als am geſtri⸗ 


gen Tage, ein. Der Zuſtand des Fußes iſt erwünſcht. 


Berlin, d. 15. Decbr. 1826, Abends . 
He Hl. Pegel den ee len Oräfe. 
eine Koͤni t der Prin arl v 
ſi 1 nach Weimar abgegangen A 5 0 aa alt 
ei der am 9. 11, 12 13. und 14. 13 Mt 
beben Ziehung der gzſten Königl. 890 ha 
000 Shlre auf 


rie fiel der aſte Hauptgewinn von 10 
vinne zu 


Nr. 20836; die ächitfofgenden 2 Ha 
2500 Thlr. ſielen auf Nr. 31894 und 346863 3 Gewin⸗ 
ne zu 1500 Thlr. auf Nr. 2537, 12612 und 22 971 
4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 220 5 1 
4603, 7588, 175170 und 24874; 19 om 

Sblr. auf Nr. 512, 3271, 3368, 407%, ans 
23182, 35625, 36739 und 576727 4550 Gewinne zu 150 
Shir. auf Nr. 4763, 5305, 6375, 6509, 6561, 8248, 
13321, 16373, 16767, 17674, 18603, 19082, 689, 
22526, 24889, 26676 31621, * 280 20 3480 f, 


37411, 37810, 38144, 381494. 40465; 200 Gewinne 
| uf N. Kb 721, 766, 833, 892, 1082, 
1138, 1155, 1236, 1304, 1502, 1543, 1879, 2089, 


zu 100 Spt. guf Nr. 


2251, 2300, 2621, 2665, 2808, 2378, 2914, 2959, 
3429, 3617, 3810, 4022, 4106, 4660, 4689 4722, 4788, 
5041,5470, 5553,5650, 5895. 5923, 6052,6215, 6705, 
6734 6795. 7146, 7357,7671, 8294, 8347, 8421,8520, 
8522, 8592, 8612, 8633, 8391, 9295, 0635, 9704, 
10008, 10058, 10186, 10219, 10281, 10578, 11205, 
11298, 12590, 12864, 12942, 12948, 1303, 13278, 
13808, 13872, 13937, 1410 f, 14120, 14323, 14444, 
14755,15117, 1 881 15505, 15514, 15631, 15804, 
15918, 16070, 16284 16297, 16300, 16493, 16912, 
17400, 17978, 18431, 18638, 18835, 19055, 19103, 
19472, 19850, 19895, 20014, 20116, 20147, 
20216, 20335, 20436, 20501, 21111, 21151, 
21345, 21382, 21646, 21736, 21770, 218817, 
21333, „ 22243, 22596, 22912, 22923, 23264, 
23203. 23935, 24198, 24465, 24573, 24614, 24657, 
247119, 24771, 24983, 25173, 25305, 25314, 26387, 
26634, 26 27012, 27265, 27467, 28103, 28171, 
28405, : 23988, 29172, 29195, 29377, 29408, 
29409, 
34231, 


31567, 31882, 32004, 32442, 32035, 
33235 3 


33525, 33553, 34438, 34538, 34573, 

34664, 35 35223, 35437, 35558, 35917, 36624, 

36780, 37159, 37250 37811, 38045, 38146. 38195, 

38921, 39354, 39574, 40068, 40254, 40907, 41107, 
41557 und 41786. | 


Der unterm 20. October 1824 zur ösfken kleinen 


Lotterie bekannt gemachte Plan, beſtehend aus 42000 
Looſen zu 3 Thlr. Einfag und 9000 Gewinnen, iſt 
auch zur naͤchſtfolgenden Saſten Lotterie beibebalten, 

deren Ziehung am 19. Jan. k. J. ihren Anfang nimmt. 
Berlin, den 15. Dec. 1826. . 

Koͤnigl. Preuß. General Lotterie⸗Direktion. 

Gemäß einer Verfugung der 5 
Landſchafts⸗Direktion im Groß berzogthum Poſen, bringe 
rich hiermit zur öffentlichen Kenntagiß, daß dieſenigen Cou⸗ 
ons der Gros herzoglich Poſenſchen Prandbriefe, von wel, 
chen die an der Seite befindlichen Original- Unterſchriften 
abgeſchnitten ſind, und die daher eines weſentlichen Merk ⸗ 
mals ihrer. Aechtheit ermangeln, in der Folge nicht einge ⸗ 


loſt werden. 2 i 
Betlin, den 11. Dezember 1826. f 
Moritz Robert, General -andſchafts- Agent. 
RKkRaoͤnigsberg, den 16. Oecbr. . 
Das Werter im Monat November war ſehr ab: 
wech feind nur wenig beitere age, der Himmel meiſt 
Jank bedeckt und feuchte Nebel, doch noch fo milde 
Luft daß an to. in Seeburg ein Kirſchbaum, der 
im | ommer getragen hatte, bluͤhte. 1 Am 10. fiel 
Der erſte Schnee, der in einigen Gegenden auf kurze 
Zeit eine 


, 30022, 30795, 30908, 30926, 31152, 


nigl» Hochtoͤbl. General ⸗ 


Schtittenbahn gewährte, aber bald wieder 


[Ertrunken find 4 Perfonen. 


zerſchmolz und zum Theil dem Waſſermangel abhalf. 
Der hoͤchſte Stand des Thermometers war + 7. 6 
der niedrigſte Stand — 39. — Der Geſundheits⸗ 
zuſtand und die Sterblichkeit bei den Menſchen war 
nicht ungewoͤhnlich; bei den Thieren haben bis auf 
die Schaafpocken die Krankheiten größtentheils nach⸗ 
gelaſſen. — Die diesjaͤhrige Ernte iſt weniger als 
mittelmäßig ausgefallen. Vom Wintergetreide if 
im Durchſchnitt der Ertrag auf drei Korn mit Eins 
ſchluß der Saat anzunehmen. Das Som mergetreide 
iſt beinahe ganz mißrathen, und der Gewinn von 
den Kartoffeln, das Haupt⸗Nabrungs mittel des Land⸗ 
manns, iſt beinahe eben ſo ſchlecht; hiezu kommt 
noch, daß auch Futtermangel eingetreten iſt, wes⸗ 
halb der Landmann ſchon jetzt gensthigt iſt, feinem 
Vieh⸗ und Pferdeſtand merklich einzuſchraͤnken und 
das irgend enebehrliche zu verkaufen; fo find z. B. 
an dem letzten Markte zu Labiau allein 60 Pferde 
an die Abdecker verkauft. — Gertewepreife. Die 
hoͤchſten waren: Weizen der Sch ſſel 1 Thlr. 12 fgr. 
10 pf., Roggen 1 Thlr. 5 ſar. 4 p, in Memel, 
Gerſte 1 Thlr. 2 ſgr. 6 pf. in Fraunsberg, und 25 
fge. der Hafer in Mohrungen; die niedrigſten war 
ren: Weizen 1 Thlr. 9 ſgr. in Braunsberg, Rog⸗ 
gen 28 far. 8 pf. Gerſte 23 ſgr. 8 pf. und Hafer 
20 ſgr. in Raſtenburg. — Unglücksfälle. Feuers⸗ 
brünfte ereigneten ſich zwe in Koͤnigsberg, wahr⸗ 
ſcheinlich beide durch Unvorſichtigkeit veranlaßt, in 
dem am 22. Abends auf der Neuſtadt ausgebroche⸗ 
nen Feuer verlor ein 15jaͤhriger Knade durch den 
Einſturz eines Pfeilers das Leben, ein zweiter 13 jah⸗ 
riger Knabe wurde lebensgefaͤhrlich beſchaͤdigt; außer⸗ 
dem waren auf dem Lande 11 Brände und einer 
in der Stadt Liebemühl, wodurch 39 Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤude eingeaͤſchert find. — Todesfalle. 
Auf andere Are ver⸗ 
loren das Leben: ein jähriger Knabe fix} vom Pferde 
und wurde von einem Holzwagen uͤbergefahren; eis 
nem biefigen Brettſchneider wurde durch das Aus⸗ 
gleiten einer Holzſtütze der linke Arm und das linke 
Bein zerſchmettert. — Verbrechen, wodurch die Sir 
fentliche Sicherheit gefährdet worden: ein Mann im 
Friedlaͤnder Kreiſe hat, angeblich aus religiöſer 
Schwaͤrmerei, die Wohnung des Pfarrers zu Oeurſch⸗ 
Wilten ſtark beſchaͤdigt und ihn ſelbſt zu ermorden 
gedroht; ein Gerichtsdiener in Allenſtein hat ſein 
2jähriges Kind, aus bis jetzt unbekannten Urſachen, 
ermordet; eine vorſaͤtzliche Brandſtiftung im Fiſch⸗ 
bauſer Kreiſe iſt zeitig entdeckt und der Shaͤter zur 
näbern Unter ſuchung den Gerichten übergeben. — 
Selbſtmörder waren im perfſoſſenen Monat fünf. — 


Die Schifffahrt war ſtaͤrker, als fie ſonſt bei der 


vorgerückten Jahreszeit zu fein pflege. In Pillau 


find 29 Schiffe eingelgufen, 8 mit Stückgütern, 3 
mit Eifen und 18 mit Ballaſt; ausgelaufen ſind 
gütern, 


38 Schiffe, 25 mit Getreide, 11 mit Stuͤckgüte 
2 mit Holz. In Memel ſind angekommen 25 Schiffe, 
davon 20 mit Ballaſt, 1 mit Eiſen, 2 mi Stück 
guͤtern, 1 mit Dachpfannen und 1 mit Salz; aus⸗ 
gegangen find 32 Schiffe 13 mit Saat, 16 mit Holz, 
1 mit Ballaſt, 1 mit Getreide und 1 mit Erbſen. 
Auf die hieſtgen Handlungsſpeicher find aufgemeſſen: 
vom inländiſchen Getreide 309 Laſten Weizen, 174 
L. Roggen, 266 L. Gerſte, 303 L. Hafer, 101 L. 
weiße und 43 L. graue Erbſen; vom ausländiſchen 
Getreide 112 L. Roggen, 24 L. Gerſte, 386 L. Ha⸗ 
fer und 3 L. weiße Erbſen. Abgemeſſen sind: 208 
L. Weizen, 163 L. Roggen, 102 L. Gerſte, 1137 K. 
Hafer, 355 L. weiße und 37 L. graue Erbſen. 
Aus den Maingegenden, vom 12. Decbr. 

Die Fruchtpreiſe ſind ſeit Kurzem bedeutend ge⸗ 
ſtiegen. Auf dem letzten Getreidemarkt zu Wurzburg 
wurde der beſte Wen zu 10 Fl. 15 Kr., Roggen 
7 Fl. 35 Kr. der Scheffel verkauft, und in demſel⸗ 
ben Verbaͤltniß hoben ſich auch die Preiſe der Gerſte 
und des Hafers. Auch zu Schweinefurt iſt eine 
ahnliche Steigerung eingetreten. — Bei heftigem 
Schneegeſtoͤber und 3 Grad. Kälte nach Reaumuͤr 
ſing der Main in voriger Woche bereits an, Roß⸗ 
eis zu treiben, worauf aber wieder Shaumener, und 
Regen eintrat, ſo daß Hoffnung vorhanden iſt, den 


ſeit 6 Monaten andauernden, beſonders der Schiff 


fahrt nachtbeiſigen Waſſermangel gehoven zu ſehen. 
Der Rhein iſt ſtark im Wachſen. Die anhalten⸗ 
den und heftigen Regengüſſe der jüngſt vergangenen 
Tage, und der ſchnell geſchmolzene Schnee haben, 
bei gefrorner Oberflache des Bodens, den in den 
Rhein ſich ergießenden Baͤchen und Fluͤſſen, ſo raſch 
ihre Gewaͤſſer zugefuͤhrt, daß Ueberſchwemmungen 
zu befürchten find. Die Mheinhoͤhe war bei Köln 
am 1. d. M. 6 Fuß, am 8. Morgens 8 Uhr 8 Fuß 
2 Zoll, und am 90. Nachmittags 4 Uhr betrug ſie 
ſchon 11 Fuß s Zoll. 150 5 10 
"Der König von Baiern erfullt durch die Herſtel⸗ 
lung mehrerer Benediktiner⸗Kloͤſter nur einen Ar⸗ 
tikel (den 7ten) des Concordats, welches ſein Va⸗ 
ter im Jahre 1317 mit dem Papſte abgeſchloſſen hat 
und worin ſich derſelbe auch verbindlich gemacht hatte, 
„einige Kloͤſter beiderlei Geſchlechts im Einverſtaͤnd⸗ 
niſſe mit dem h. Stuhl und mit angemeſſener Aus⸗ 
ſtattung, zum Unterricht in der Religion und den 
Wiſſenſchaften und zur Aushöͤlfe in der Seelſorge 
oder zur Pflege der Kranken herſtellen zu laſſen“ 
Dem Kapuzinerkloſter in Aſchaffenburg hat der Koͤ⸗ 
nig während feines Aufenthalts daſelbſt die Wie⸗ 
deraufnahme von Mitgliedern gefkatier. 
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gemachten Ankauf von 48,000 Staar auf ein 
geſiche t, To daß das Brot gegenwärtig noch if feis 
ner alten Groͤße und Schönheit ausgebacken wird. 
Jetzt koſtet jedes Staar um 48 Kreuzer mehr, als 
es damals angekauft wurde. n 
London, vom 6. December 
Es heißt, der Koͤnig habe Sir Walter Scott, als 
dieſer ihm vor einiger Zeit ſeine Aufwartung machte, 
erſucht, die Geſchichte Georgs III. zu ſchreiben, 
was der Dichter aber, feine Unfähigkeit vorſchützend, 
von ſich abgelehnt haben ſoll. Das Leben Rape, 
leons von aa in eugliſcher, franzzſiſcher und 
deut ſcher Sprache in ee n er, Paris, Leip⸗ 
zig, Berlin und Wien an einem und demſelben Tage 
nnen jomean- Bade he nn 2 
In Neu, Süd, Wales war der Preis der Paare 
ſo geſtiegen, daß ſogar für ganz gewohnliche Mur 
terſchaafe drei Gui ee wurden. 
Nachrichten aus An zufolge haben die 
arbeitloſen Spinner zu Oldham am Montage einen 
DUFEUDE erer EST ni 3,405 305 
„Die ſtürmiſche Witterung am Sonnabend und 
Sonmaze hat an unſern Küſten bedeutenden Schar 
den angerichtet; auf Lloyds ſind berejts aus mehr 
reren Hafenplaͤtzen Nachrichten von erfolgten Schiff: 
bruͤchen eingelaufen. Auch aus Schottland erfaͤhrt 
man, daß, beſonders in den noͤrdlichen Theilen, in 
voriger Woche ſchreckliche Stürme geherrſcht und 
großen Schaden verurfacht haben. 5 
Der Galen Mepverer, zeige: an, e eee 
Sonntag zu Askeaton 100 Perſonen der roͤmiſch⸗ 
katholiſchen Religion entſagen wurden. 
Nach authentiſchen Documenten ſollen die Capi⸗ 
taine von Sklavenſchiſfen jahrlich nicht weniger als 
3000 Neger von jedem Geſchlecht und Alter ins Meer 
werfen laſſen und zwar mehr als die Halfte noch bei le⸗ 
bendig em Leibe, entweder um der Gefahr einer Durch⸗ 
fuchung durch ein Kreuzerſchiff zu entgehen, oder weil 
die ungluͤcklichen Schlachtopfer, vom Elend aufgerie⸗ 
ben, keine Ausſicht zu vortheilhaftem Verkauf geben. 


8 Bereräburn, ı vom 5; eee al 
Am 2. Dee erboben ſich in allen Kirchen unb 
der bie N ee in) Ei 
zur Feſer des Tages, an dem Geutunſern Raifer 
Nicolaus auf den Dhron ſeiner Vorfahren erhöre. 
Das Glockengelägte wuͤhrte den ganzen Lag. Abends 


Tempeln der 


waren die Straßen erleuchtet en nee 
Im He 

dies 
Schiffe 
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Mach den letzten Rachrichten aus Archangel (vom i 
16. Nov.) begann die Dwina bereits große Eis⸗ 
ſtücke mit ſich zu führen und man erwartete, daß 


dieſelbe unverzüglich iufrieren wuͤrde. 
Warſchau, den 27, Nopbhr: 
In der Auguſtower Woywodſchaft und beſonders 
zwiſchen Lomza und Auguſtew, iſt fo viel Schnee 


gefallen, daß man auf der Reife entweder gar nicht, 


oder nur mit der größten Mühe fortkommen kann, 


Am 8. d. brach der Tiaͤhrige Sohn eines gewif⸗ 
fen Andreas Jablonski im Dorfe Zlotoria im Fpko⸗ 

tigem Wuͤrgen eine lebendige 
Eidexe aus, welche 4 Zoll lang und ven der 
Dicke eines Daumens war. Der Knabe iſt etzt 


tziner Kreiſe Unter bef 


e N 5 


betilaͤgrig und im Geſicht geſchwollen. . 


Shekifche Grenze, vom 30 Novbr. 
In Beziehung auf die neuerlich entdeckte Ver⸗ 
ſchwörung beißt es, daß ſich mehrere Tauſend Ja⸗ 
nitſcharen, großtentheils ſolche, welche be i der N uf: 
loͤfung dieſes Korps aus der Hauptſtadt verbannt 


worden, zu Ismith, an der Kuͤſte von Aſien, am 
Ende des kleinen Meerbuſens, an deſſen Eingang 
die Peinſen⸗Inſel liegt, empört, den Paſcha und 
alle Behörden der Stadt ermordet haͤtten, und nach 
deren Zeßſtoͤrung gegen andere Orte ausgezogen mi 
ren. Ihre Mitverſchwornen in der Stadt ſeien von 
der Polſzei ergriffen worden, und bereits haͤtten 
viele Hinrichtungen ſtatt gehabt. Von der Haupt⸗ 
ſtadt aus ſeien mehrere Schiffe mit Bewaffneten 
nach Ismith gegen die Empoͤrer abgeſegelt. 
Am 18. um 6 Uhr Abends hat man in Smyrna 


ein ziemlich ſtarkes Erdbeben geſpürt. Es ging ho. 
eigönemt von, Norden nach Süden. Ein Erdſteß man die, welche uns als Hausthi ex 
Recepte fur „gichtiſche Nachtigallen“ und für 


dauerte 12 Sekunden. rn 
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In dem Kuͤchengarten des Baron Dyhbern⸗Ezettritz 
ißt im Herbst vieſes Jahres ein Kürbis geerntet 


worden, der drei Ellen § Zoll im Umfange maß, 
und nicht weniger als fünf und ſiebenzig und ein 


gas abe nei "A 


Hasen ven Riga ſind heit dem Beglnnei der, 
äbigen Schifffahrt bis zum 12. Nopbk. 1623 
Luggelaufen und in felbigem Zeiträume ind 


Ce cbentadS, var 


unge, 
awöhnlicher Größe. e 


Bor einigen Tagen ereignete ſich in Rochen eln 


(die Viertelſtunde 
Mittag beunruhigende Symptome ein, 
fie erkannte und Huͤlfe ſuchte, 


halb 12 Uhr f ö 
daß die vielfachen Bemühungen der erſt kurz vel 


er nämlichen Ranke be 


8 brauchte die Cadet de 
Bauxſche Waſſerkur ohne den Veſſtand eines Arß 
tes. Nachdem ſie Morgens das Trinken begonnen 
6 Unzen), ſtellten ſich ſchon gegen 
ohne daß man 
oder wenigſtens gleich 
mit dem Waſſertrinken aufhörte, und Nachts gegen 
ſtarb die Patientin apoplektiſch, eu 


BEE traurſger Zufall. Eine ſunge e zſahkige rab 

welche ſeit einiger Zeit an Gichtbeſchwerden, na 
mentlich an Kopfgicht lüt, 
Bagrſche 


ö 


ihrem Tode herbeigerufenen Aerzte etwas ausrich 


ten konnten. 
man ſieht, fo hoͤchſt 


ten Arztes zu gebrauchen. 


Ein warnendes Beiſpiel dieſe, wie 
ö chſt gefährliche Kur nie ohne die 
perfoͤnliche fortwaͤhrende Gegenwart eines geſchick⸗ 


In Gröningen find vom 2. bis zum 4. d. Mis. 


32 Menſchen geſtorben. In Friesland und Ober pffel 
iſt die Krankheit im Abnehmen. 
Ein Doktor. Namens 


griff, als Philhellene Feine zahlreiche Prapis aufzu⸗ 


Goſſe zu Genf, iſt im Be⸗ | 


geben, ſich von feinen Freunden loszureißen und 


neimitrein, woran dieſes ungluͤckliche Land fo ſehr 
Mane leidet. % Bu 

„Ein Pariſer Schwimmer und Taucher wettete 
juͤngſt, daß er jedes hineingeworfene Geldſtück aus 
der Diefe des Stromes herausholen wolle, und 


ſeine Kunſt den Griechen zu weihen. Er unternimmt 
die Reife nach Griechenland auf eigene Koſten und 
verſteht ſich ſelbſt noch mit den nothwendigſten Arz 


wenn er es feble, zahle er es doppelt zuruͤck. Er | 


fehlte es aber niemals. — Ein zweiter tauchte mit 


voller Uniform, einen Saͤbel in der einen und eine 


nn 


Flinte in der andern Hand, unter und wieder auf, 


und als er es vollendet hatte, tauchte er in Mannes 
kleidern auf den Grund und kam 
wieder auf die Oberflache. 


„Ju Paris iſt ein Buch erſchienen, betitelt; „Die 


e aus dem man nicht nur lernt, wie man 
die beſiederten Thierchen fängt, fondern auch, wie 
man die, welche uns als Hausthiere dienen, von 


„ſchwindfuͤchtige Canarienvoͤgel.“ 


in Frauenkleidern 


Ein franzoͤſiſcher Abt, der fo. gern die Werke der 


franzöſiſchen Phitofopben : Voltaire, Rouſſeau u. f. w. 


genannt. 
N Beilage, 


verbrennt, wird jetzt der „literariſche Brander 0 


Beilage zur Königl. Welt 


Wetter⸗ Beobachtungen find intereſſant, nicht um 

den Witterungslauf auf mehrere Monate vor⸗ 
ber verkündigen zu wollen, wie, was im Grunde, 
wiſſenſchaftlich unmoglich iſt, wohl aber den hoͤchſt 
wahrſcheinlichen Lauf der Witterung auf 


mehrere Tage vorher zu erforſchen. 


Man beobachtet gewohnlich nur das Steigen f 


und Fallen des Barometers, nicht aber auch 


des Thermometers. Dieſes Verfahren iſt un⸗ 
richtig, und aur das Beobachten beider führt 
zu richtigen Schluͤſſen. — Faͤllt das Baro 
meter und ſteigt das Thermometer, alsdann erfolgt 
bald ſchlechtes Wetter, ſteigr aber das Barometer 


und das Thermometer fällt, — alsdann iſt gutes 
Wetter bald zu erwarten. — Nicht minder wich⸗ 
tig aber iſt auch das Beobachten der Winde. — 
Hat man z. B. mit weſtlichem Wind einige Zeit 
naſſe Witterung gehabt und der Wind gebet, mit 
ſteigendem Barometer und fallendem 


Thermometer nach Oſten, ſo erfolgt anhaltend 


ſchoͤnes Wetter, und im Winter Froſt. — Je 
langſamer das Barometer ſteigt und das 
Thermometer fällt, deſto beſtändigeres 
Wetter iſt ju erwarten. Geht der Wind aus 
Weſten in Suͤden, ſo erfolgt bald Regen; gegen 
Abend mit Sonnen Untergang beobachtet man am 
ſicherſten die Luft and die Wolken, fo’ wie das 
Barometer und Thermometer, und hierauf wieder 
des Morgens, aber allemal Beide. 

Ein vor wenigen Tagen in Berlin verſtorbener 
Prediger, Namens Gronau, war ein ſo leiden⸗ 
ſchaftlicher, täglicher Beobachter des Witterungs⸗ 
laufs, daß er, nach feiner Art und Weſſe, dieſem 
Geſchaft manchen Libensgenüß aufopferte, und die 
Beharrlichkeit welche er darin bewies, erkaltete 
auch im hoͤchſten Alter nicht. Selbſt in den letzten 
Monaten ſeines bebens, wo er den Lehnſtubl nicht 
meht verließ, gereichte es ihm zu einer Zeitverkür: 
zung, durch eine müßſame tabellariſche Nachwei⸗ 
ſung, — die fuͤr jeden andern eine abſchreckende 


zeigte ſich bei der vor mehreren Chemſkern 85 nn 
bagner ſi 


8 
n 
N 

Ser e . 
un wude —außfumitteln: 


Sage, und die Sage heitern Wetters zwar 
nicht unabänderlich, aber wen ge 


von beinahe 70 Jahren — geführten Wiiterungs⸗ 
beobachtungen durch. Das auf feinem: Arbeitsti⸗ 
ſche vorgefundene Reſultat dieſer Vergleichung be⸗ 


ſtand in folgenden: „Während, Diefed langen Zeit, 
raums zeigt h a ee race 
„daß der Mittwoch die meiſten guten und ſchöͤ⸗ 
„ne, sder wenigſtens leidlichen Tage, 
nder Donner ſtag die wenigſt en., 
„der Sonnabend die meiſten ſchlechten Tage 
„der Sonntag die wenigſte n,, 


»der Freitag aber von allen Tagen der Woche 


das ſchlechteſte Wetter gebracht habe, und 
„Jam meiſten veränderlich geweſen ſei. .. 
Daß hingegen, iu der Regel, die Wüterung am 
Freitage mit a a des Sonntags zu ſam⸗ 
men imme, ist durch die Erfahrung nicht pefkd, 
tigt: —. ndern ein leeres Borursbeik.. — 
llerlei. 7825 Eh & A a en . J . 
Verſuch uber die Erhaltung razor 
ſcher Weine.] Ein Chemiker 1 a 
vergrub im J. 1775, drei Flaſchen Wein 18 Fuß 
tief unter die Erde; eine Flaſche Burgunder, eine 
Flaſche Borbeguretz und eine Flaſche Champagner 
mit dem Befehle für feine Erben, diefelben im J. 
1825 auszugraben, und, wenn ſie ſich gut erhalten 
haben, auf ‚feine Geſund beit CH?) zu leeren. Es 


55 


n 
ams 


nommenen Unterſuchung dieſer Weine, daß de 
unter allen am beſten erhielt, d. 5. ſich 


am wenigſten zerſetzte. 


te? 


Erklärung eines bekannten Phaͤnomens 


beim Melken.] Herr Matlure erklärt das be⸗ 


kannte Phänomen: beim Melken, daß namlich die 


zuletzt gemolkene Milch fetter iſt, als die im Ans 1. 


fange des Melkens ausgemolkene Milch, aus dem: 
felben ln nach welchem in einem Milchtopfe 
der fettere hen der Mitch, der Rahm (Schmant), 
endlich oben ſchwimmt, weil er leichter iſt als Waſſer. 
Die Milch rußt naͤmlich in den Gefaͤßen des Euters 


gleichfalls, ehe fie ausgemolken wird; folglich wird 


Milch ſich in den oberen En⸗ 


Be Theil der ' 
finden, der wäfferige in den 


den der Milchgeſsge 


unteren, und die fettere Milch wird erſt dann zum 
Vorſcheine komme, wann die waͤſſerige bereits aus⸗ 


8 Nach baer 
a * = 5 — N 6 20 45 608. | * ö a s 
Mancher warnt ſich lieber an des Nachbars Brand, 


246 Daß er dötze zum dil den Die Hod. 


en N * 09. 4 ain 
Die Schnecke trägt darum ihr Haus mit ſich, 
Weit e e ee fuͤrchterlich. 
Rinn e: N 10. f 
Beſſer Nachbar an der Wand, 

185 Als Bruder u Land. 

667 aan er Zr Fa 2 2 
Wirfſt du Feuer in des Nachbars Haus, 

So klum gleich auch deine Wohnung aus. 
Angekommene Fremde. 

Nittmeiſter v. 


‚Rittmeifter v. Jafeke und Oetonom Brandt von 
Schmetkwalde Kaufmann Pantzer und Mäkler 
Hammer von Danzig, Na IE Schnorr von Frank 
furt au d. O., Ober⸗Bau⸗ e Steffan von 
Danzig, Proviſor Horn von Königsberg, Frau 
Doktor Ditemer von Königsberg. Gutsbesitzer 
Baron v. Brakau von Rußland, Kaufm. Ringel 
von Iſerlohn, Referendarius Kozer von Marien⸗ 
werder, Studioſus Roger von Koͤnigsberg, Steuer⸗ 
Beamter Korhs von Danzig, Gutbeſitzer v. Beſſer 
en, Kaufm. Behrend von Danzig. 


von Draulitt 

Bucher Anzeige 
5 Sn der Buchhandlung ſiad für beigeſetzte Preiſe 
Lͤbeke, Fe. Germ, Communfonbuch, enthaltend: 
19 eine kurze Anweiſung zum würdigen oder 
roachten und nuͤtzlichen Gebrauche des heiligen 
Abendmabls; 2) Betrachtungen und Gebete 
fur Communicanten, vor, bei und nach der 
3 Haltung des heiligen Abendmahls; 3) einige 


rung des Einfegeind von Bören und klei 
zeugen auf dem Hafen ⸗Bohlwerk eine Laterne brennen. 


Lieder für Communicanten: 4) nöthige Vor⸗ 
ſtenlungen wider die Geringſchaͤtzung und den 
Misbrauch des heiligen Abendmahls. q4te 
verb. und verm. Aufl. Mit einer Vorrede 
von Job. Aug. Hermes 224 fgr. 
Ueber das Immergrün unſerer Gefuͤhle, ven 
Jean Paul. Deitte Auß. Sauber geh. 10 far. 
Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſcher Volks und Geſchaͤfts⸗ 
Kalender für das Gemeinjabr 1827. 10. fgr. 
Allgemeiner Hamburger Briefſteller für alle im 
gewohnlichen Leben nur irgend vorkommende 
Faͤlle. Nebſt einer Anweiſung zu ſchriftlichen 
Aufſaͤtzen ſeiner Gedanken und Regeln der 
Rechtſchreibung. Ein ſehr nuͤtzliches Hand⸗ 
buch. Vierte verb. und verm. Auflage. . 
— 1 a 1 122 Ar. 
Krauſe, Lehrbuch der deutſchen Sprache für 
Schulen. 4 Theile. Ze Aufl. 20 ſgr. 


Schulatlas, herausgegeben von der lithographi⸗ 


ſchen Anſtalt von Arnz und Comp: in Düfs 
ſeldorf, nebſt einem Lehr⸗ und Huͤlfsbuch zum 
leichtern und ſichern Gebrauch deſſelden. zte 


Bekanntmachung. 


Ueber die Veraͤnderung des See Feuers auf der 


Halbinſel Hela, in der Danziger Bucht. 
Mit dem 1. Januar 1827 gebt das bisher bei 


Hela im Freien brennende Koblenfeuer ein und es 
tritt in deſſen Stelle ein Drehfeuer in Wirkſamkxeit. 


Das neue Feuer hat ſechs Lampen mit Reſletto⸗ 


ren, die ſich in drei Minuten ein. Mal umdrehen 
und alle halbe Minute Licht zeigen. 


Das Licht iſt 120 Fuß Preußiſch und das Ge⸗ 


ſimſe des Fhurms 116 Fuß über dem Waſſerſtand 
erhaben. Es ſteht 2 Kabel⸗Länge N. (pr. Compass) 
von dem alten Feuer und 4 Kabel⸗baͤnge N. O. + 
O. von der Landſpitze entfernt. 


Von N. W. längs. der Rüffe kommend, wird 


das Feuer bei Großendorf vom Topp zu erblicken 
fein. man es in 
kommt, und Heiſterneſt 2 deutſche Meilen Abſta⸗ 
paſſirt. 6 
fruͤher. ee 
Mit dem 1. Januar 1827 wird auch das eine 
von den bis dahin beſtehenden zwei Sees Feuern 


Nachher aber erſt wenn man es in 8. be⸗ 


Noch weiter ab erblickt man das Licht 


am Danziger Hafen zu Nrufahrwaſſer eine Aban⸗ 
derung erleiden und in „ Erleichtes 


kleinen Fahr⸗ 


Danzig, den 10. November 1826. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


PUBLICANDA jedesmal. um 11 Ubr Vormittags, vor dem Depuı'rı 


en letzten l en ſind aus verſchiedenen ten, Her nz, ume, uud 
Ju den letzten 4 Wochen ſind aus verſchiedenen e ku oflafigen 


Haͤuſern: eine blau tuchene Rutka, hinten und vorn nder d blungsfäbitzen . * 105 
mit breiter Schnur und langen kameblgarnen bierdt 5 ler en 1 
Knöpfen beſetzt; ein Paar blautuchene Hoſen in gerichde au sen fernen n Ait. Serkan, 5 
den Stiefeln zu tragens ein weißlederner Hoſenerd⸗ vernehmen os ede an eee, 


Fe 
* 
4 


ger; ein roth und weiß gebluͤmtes katunenes Hals⸗ zu fein, daß dem der im letzten Termin Weit 

tuch, zwei blau, weiß und roth geſtreifte Schnuol; i 8 unk zug 955 N eee 

tuͤcher, zwei Ell n mit rothen Bluͤm⸗ treten, des Srüſpber zugeſchagen, na 
cher, zwei Ellen weißen Katun mit rothen Bluͤn fpäser eintommenden Gebote a welter Rück, 


chen, acht Frauenhemden, 2 neue Frauenhemden roth a ani, ene 5 
gezeichnet F. B., ein Manushemde ungezeichnet, ‚nor APRPIIIHA.AREEDEN IDLEN., tan e 
ein Hemde, ein Bettlaken, ein . Biapen mit ir ins ee ee 1.) 
2 Füßen, eine Feuerzange, eine eingehaͤuſige ſilber⸗[ lein need a bie . a ara 
1. Safßsnube mi beugen nie dem Zif⸗ 7 Zugleich werden die ih Wohnorte 
erblatt ein Gemälde, wollenem Bande und Pett⸗ a 8 Dot 7 
ſchaft; ein gran gefpvenfehtes ſeidenes Tuch mit terlaſſung einer Win we, Anna Juſtiuo, geborne 
zwei hellblauen Randen und ein weiß katunenes klei⸗ No man, beeſtarbenen Reatgläubiger& Se iu 
nes Duch mit 2 roihbunten Ränden geſtohlen wor- un. 
den, und bei allen Nachforſchungen iſt es noch nicht eiten, 
möglich geweſen, hievon etwas zu ermitteln; weß⸗ 
halb wir das Publikum hiervon in Kenntniß ſetzen, 
um wenn eins oder das andere von dieſen Gegen 
ſtänden zum Vorſchein kommen, oder etwa zum 
Kauf angeboten werven ſollte, ſogleich davon An⸗ 
zeige zu machen, wozu beſonders auch die Troͤdler 
wiederholt angewieſen werden. e 
Elbing, den 15. December 1826. 
Oer Polizei⸗Magiſtrat. 79 
Am 30. November c., Mittags um 12 Uhr, iſt 
in der langen Hiatetſtraße auf der Ecke dem Doklor 
Kobligk zugehörigen Hauſes ein Fbalerſcheln Nr.“ 
521,393. Lit. C. a. auf der Straße gefunden und 
an das unterzeichnete Königl. Stadtgericht abgelſe⸗ 
fert worden. | Er Er 
Wir fordern daher den Verlierer anf, fein Eigen⸗ der e e werden, 


thumb recht an gedachtem Thalerſchein in Termine) D ermin bi 
den r7ten Januar k. J., Vormittags um 10 ie 
uhr, vor dem Deputirten, Heren Referendaxius 


Schwark, bei Verluſt ſeines Rechts wahrzunehmen. | 
Elbing, den 8. Decbr. 1826. 25 
i Königl. Preuß. Stadtgericht 
Gemäß dem allbier ausbängenden Subbaſtation⸗ 
Patent ſol das dem Einſaßen Jac o b. Speiſer ge 1 
börige, aud Litt. C. VI. 10. zu klein Wickerau gele | Termin Weifibietender leid, 
gene, auf 3419 Riblr. 3 Sgr. 4 pf. gerichrlich abge⸗ achen a; 


ſchätzte Orundſtoͤck im Wege der Execusjon oͤffeneli n Gebt 
zur nosbivendigen Subbaſtation N N 7 en wi 1 
ie Elcltations Termine find. auf eus in aner 
Menz den en ebcüe.. e 
den ien gert us I Eibing, den 28e Rerember 188. 
des an Jg 8% aa denk. Sade t 


134 18 3 7 


Gemäß dem allhier authangenden Sushaßationd; 


den Johann Quinternſchen En 

ane 178 b L. B. LV. 6. gelegene, auf 2508 | 
ichtlich ‚angefpägte wa e | 
he! s 


dengel 
* fi 
1 W 10 ee ffiatlich 


0 9 f it katenns Seen, hiezu ſtod auf den 2 te n 
Sede kat a aten April: und den aren' 
Jun Pi 97 edesmal um an uhr Bor, 
ik AN r unſerm Oeputirtea, Herrn Jußiz⸗ 
171 anberaumt, und werden die beſſt⸗ 
ab ach! eisen 5 biedurcd n 


Etch 10 25 


demjenigen, der im Ach Sechlin e Het n 


wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen einketten, 
das Geundſtück zugeſchlagen, 
kemmenden Gebote ‚aber nicht weiter 
nommen werden wied. 


er e an ten October 1826. 
ene Königl. Preuß. Sichten die 

2 leer ren Plage in der Bibccraße vor be 
1810 Gebaͤude follen in Termin. den 2aften] 


Januar c., Vormiteggs 10 Ubr, zu Ratbhauſe 
vor dem Herrn Stadtrath Schwark zur Bebau⸗ 
ung mit Kramladen oͤffentlich in Erbpacht ausge⸗ 


boten werden. Wir machen dieſen Termin mit dem 
San be ate daß die, Zeichnung, nach wel⸗ 


Kd 
Regi ratur A 


e en wer 5 7 0 7 
n bi 7 t 7 
10785 = ig W 81 gilt. Eu N 14 a | 


te 
| 5 5 5 e 


®. NAK san 1 

ER Be, ap Bil 15 
e in mache die ergebene An- 
bey otstebengen Weihnachts. Fei. 
kei 1 ditörel-Waaren bei mir zu den 
eisen 2 baben sein werden, 
Sn, tee Bon- 


Heinr. 


aeg von vorzüg · 


1 und Mae an 
a we 


auf die rt ein⸗ 

ckſicht ge⸗ g 
Die Taxe des Grundſücks DEU 
kann übrigens in en ‚Regifrätte: rl wer⸗ 


55 der 


ant seh ſollen, in erf | 


ſowobt 155 Vanille als Be: 
15 zu We Preiſen em⸗ 85 
: Mlerau, . 
alter Markt Nr. At. i 
tragen, welcher die noͤthigen Schulkenntniſſe bat, 


3 25 Sgr. 
Cat Wille. eine Fer⸗ N 1 
Fee Früchte, ro 1 a al 


Verspreähe r 15 und biite um zahlre® 
ehen Besuch. 1 SR R. Ma bete et Comp. 


=> 
2 g eee von 2 


Einem Fang M 109 ergeben an, da 

ebe ae 17h die * ER 85 85 ker 1 
derſchen Schwant⸗ und Keefger Kae ferner N 
85 fehr gute geräucherte Fleiſch ; 
"Ss VfefferGünrfen, wie auch vorzüglich gutes Marien⸗ 
burger Weiß , Tiegenboͤfer Braune und Elbinger 9 


Würfe. eingelegte $ 


J Bier zu den billigſten Preiſen zu 
bitte um geneigten Zuſpruch. ha 9 2 Rn 
. Auch empfehle meine Material⸗ und Gewürz 85 
20 Waaren, da ich mit ganz friſchen Waaten aufs 90 
Beſte ſortirt bin, worunter beſonders ſchöͤpe Trau⸗ 90 
[ben⸗Roſinen und geleſene Mandela, ebenfalls zu 9 


g möglichſt bißtigen Preiſen. J. Ham m, jun. 90 


e. eee eee, 
Friſche ger und gezogene Lichte, feinen Jar 
ranzbranntwein, rothe Sago⸗Gruͤtze, 

Chocolade, Biſchof⸗Extract, die . S 

Rauchtaback Prinz⸗Regent und Kanaſter Nr. 2, aus 

ir von Gueau & Comp. in Danzig und 

alle ewůr z und Materialwaaren empfiehlt in bo 

di Dualisät 40 ee Fame 
SE A. F. Esten. 


Tn 1 Keb, 1 Ochs 3 magere Sameine 
10 1 fettes, mehrere Cemner Heu und ein beſchla⸗ 


gener Wagen ſteben, je eber je lieber, aus freier 
ee Be 40 e bei dem Waldwartb 


klin Friedr. Hollaſch 
Else na im Pfarrwalde. 


E find, von Beute ab Bei und angekleidete Pup 


pen zu haben, bitten um gütigen Zuſpruch. 


Geſchwiſter Grabnitz, 
in kr Spieringsſtraße bei Herrn Meier, 
im ehemal. Conbpentſchen Hauſe. 


en junger Menſch bon gutem, geladigen Bu 


eine richtige und geläufige, ſich gut aus nehmend 

Hand ſchreibt, auch Fertigkeit ‚im rd 
wird als Schreiberburſche begebrr, und das Nähere 
Ne Eur, man beim Juſtij⸗Commiſfarſus 


4 a Tags Niemann. 


Eis Wh von e eiten und de | 
dertichen Gipultennanifen, kaun in meiner Ip 992 | 
a. als 2 805 eintreten. is | 
5 0 Beymanı. | 


